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Die grüne Oase zwischen Zürich und Basel

Gemeinderat

Präsidialverfügung vom 24. Juli 2026

5.7.1 Gemeindepolizei
Feuer- und Feuerwerksverbot auf dem Gemeindegebiet von Zeihen

I. Sachverhalt

Mit Atlgemeinverfügung vom 25.06.2026 hat das Departement Gesundheit und Soziales des
Kantons Aargau ein bedingtes Feuerverbot im Wald und in Waldesnähe aufgrund der Hitze und
Trockenheit (GS4) erlassen.

Aufgrund der seit mehreren Wochen vorherrschenden Trockenheit besteht im Fricktal und somit
auch auf dem ganzen Gemeindegebiet von Zeihen derzeit eine erhöhte Brandgefahr. Die Ge-
fahr eines grösseren Flächenbrandes ist erheblich. Die aktuelle Wetterentwicklung lässt keine
ausgiebigen und flächendeckenden Regenfälle erwarten, welche zu einer deutlichen Entspan-
nung der Gefahrenlage führen würden.

Gestützt auf § 18 Abs. 3 des Polizeireglements kann der Gemeinderat bei extremer Trockenheit
das Abbrennen von Feuerwerk und das offene Feuern auf dem Gemeindegebiet verbieten.

Gemäss § 45 Abs. 2 lit. d des Gemeindegesetzes kann der Gemeindeammann in dringlichen
Fällen erforderliche Anordnungen erlassen und erstattet darüber dem Gemeinderat an der
nächsten Sitzung Bericht.

II.Erwägungen

Um zu verhindern, dass Personen und Tiere zu Schaden kommen oder Sachwerte zerstört wer-
den, ist als allgemeine Feuer- und Feuerwerksverbot auf dem ganzen Gemeindegebiet ein ge-
eignetes und verhältnismässiges Mittel. Dies auch im Hinblick auf die Festivitäten rund um den
Nationalfeiertag.

Das Grillieren mit einem Gas- oder Elektrogrill bleibt im Freien, aber auch auf (privaten) Balko-
nen und Gartensitzplätzen sowie Dachterrassen, vorbehaltlich der Anwendung der nötigen
Sorgfalt (z.B. Aufstellen des Geräts auf kippsicherem und feuerfestem Untergrund) hingegen
bis auf Weiteres erlaubt.

Widerhandlungen werden gemäss § 27 des Polizeireglements mit Busse bestraft.

Gemäss § 46 des Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (VRPG) vom 4. Dezember 2007
kann in einer Verfügung aus wichtigen Gründen einer allfälligen Beschwerde die aufschiebende
Wirkung entzogen werden. Vorliegend besteht aufgrund der vorherrschenden Hitze und Tro-
ckenheit eine hohe zeitliche Dringlichkeit und eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit, wes-
halb einer Beschwerde gegen die vorliegende Allgemeinverfügung die aufschiebende Wirkung
zu entziehen ist.
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III. Beschluss

Mittels Präsidialverfügung wird gestützt auf § 18 Abs. 3 des Polizeireglements in Verbindung mit
§ 45 Abs. 2 lit. d des Gemeindegesetzes verfügt:

1. Für das Gemeindegebiet von Zeihen gilt ab Freitag, 24.07.2026, 13.00 Uhr, bis auf Widerruf
ein allgemeines Feuer- und Feuerwerksverbot. Davon ausgenommen sind Gas- und Elekt-
rog rills.

2. Einer Beschwerde gegen die vorliegende Allgemeinverfügung wird die aufschiebende Wir-
kung entzogen.

Rechtsmittelbelehrung

1. Gegen diesen Entscheid kann innert einer nicht erstreckbaren Frist von 30 Tagen seit Zu-
Stellung derAargauischen Gebäudeversicherung, Bleichemattstrasse 12, 5001 Aarau, Be-
schwerde geführt werden. Es gelten keine Rechtsstillstandsfristen.

2. Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung enthalten, das heisst es ist
a) anzugeben, wie der Regierungsrat entscheiden soll und
b) darzulegen, aus welchen Gründen so entschieden werden soll.

3. Auf eine Beschwerde, die den Anforderungen gemäss Ziffer 1 oder 2 nicht entspricht, wird
nicht eingetreten.

4. Eine Kopie des angefochtenen Entscheids ist der Beschwerdeschrift beizulegen. Allfällige
Beweismittel sind zu bezeichnen und soweit möglich einzureichen.

5. Das Beschwerdeverfahren ist mit einem Kostenrisiko verbunden, das heisst die unterlie-
gende Partei hat in der Regel die Verfahrenskosten sowie gegebenenfalls die Parteikosten
zu bezahlen.

FÜR DEN GEMEINDERAT ZEIHEN

Nathalie Deiss
Gemeindeammann

Verteiler:
Gemeinderäte
Polizei Oberes Fricktal
Feuerwehr Oberes Fricktal
Regionales Führungsorgan (RFO)
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